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Der gesundheitspolitische Sprecher der SPD-Bundestagsfrak-
tion und Braunschweiger Bundestagsabgeordnete Dr. Chris-
tos Pantazis erklärt zur Entscheidung des Klinikums Braun-
schweig, perspektivisch den Weg hin zu einem Zentralklini-
kum einzuschlagen: 
 
„Ich begrüße die Entscheidung des Klinikums Braunschweig 
ausdrücklich, sich vom bisherigen Zwei-Standorte-Konzept 
zu lösen und perspektivisch den Weg hin zu einem leistungs-
fähigen Zentralklinikum einzuschlagen. Das ist aus medizi-
nischer, versorgungsstruktureller sowie gesundheitsökono-
mischer Sicht der richtige und konsequente Schritt für die 
Zukunft der stationären Versorgung in Braunschweig und der 
gesamten Region. 
 
Ein moderner Maximalversorger mit überregionaler Bedeu-
tung benötigt langfristig leistungsfähige, hochintegrierte 
Strukturen. Die Bündelung medizinischer Kompetenzen an 
einem Standort stärkt nicht nur Qualität, Spezialisierung und 
Effizienz, sondern verbessert zugleich die organisatorischen 
Abläufe, die personelle Steuerung sowie die wirtschaftliche 
Tragfähigkeit des Hauses. Gerade vor dem Hintergrund des 
zunehmenden Fachkräftemangels und der steigenden Anfor-
derungen an moderne Krankenhausstrukturen ist diese stra-
tegische Entscheidung folgerichtig und zukunftsweisend. 
 
Gleichzeitig schafft dieser Schritt eine entscheidende Vo-
raussetzung für das aktuell seit dem 01. April laufende er-
neute Antragsverfahren zur Ausnahmegenehmigung für den 
bestehenden Standortzustand im Rahmen der Krankenhaus-
reform. Ich bin der festen Überzeugung, dass mit dieser kla-
ren Perspektiventscheidung nun einer positiven Beschie-
dung durch die Clearingstelle auf Bundesebene zwischen der 
Deutschen Krankenhausgesellschaft und dem GKV-Spitzen-
verband nichts mehr im Wege stehen dürfte. Die Entschei-
dung des Klinikums sendet ein klares Signal: Braunschweig 
ist bereit, die notwendige Transformation aktiv und struktu-
rell verantwortlich zu gestalten. 
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In zahlreichen Gesprächen, die ich hierzu mit Akteuren auf Bundes-
ebene, insbesondere auch mit dem GKV-Spitzenverband, geführt 
habe, wird dieser eingeschlagene Weg ausdrücklich unterstützt. Die 
strategische Neuausrichtung des Klinikums wird die Erfolgsaussich-
ten im laufenden Verfahren aus meiner Sicht massiv stärken. 

 
Besonders begrüße ich diesen Schritt auch vor dem Hintergrund des 
von mir mitverhandelten Krankenhaus-Transformationsfonds in 
Höhe von über 50 Milliarden Euro. Mit dem Inkrafttreten des Kran-
kenhaus-Reformanpassungsgesetzes im Mai dieses Jahres besteht nun 
erstmals die reale Möglichkeit, umfangreiche Bundesmittel für tief-
greifende strukturelle Modernisierungsprozesse zu nutzen. Das Klini-
kum Braunschweig erhält damit die Chance, den Transformations-
prozess hin zu einem Zentralklinikum gezielt über Bundespro-
gramme mitzufinanzieren und diese mit weiteren Förderkulissen in-
telligent zu kombinieren. 

 
Gerade aufgrund seiner Funktion als Maximalversorger mit weit über-
regionaler Bedeutung erfüllt das Klinikum Braunschweig aus meiner 
Sicht alle Voraussetzungen, um erfolgreich auf diese Mittel zugreifen 
zu können. Das ist eine historische Chance für unseren Gesundheits-
standort Braunschweig. 

 
Unabhängig davon bleibe ich allerdings bei meiner klaren Erwar-
tungshaltung gegenüber dem Land Niedersachsen: Das Land muss 
seiner Verpflichtung im Rahmen der dualen Krankenhausfinanzie-
rung endlich umfassend nachkommen und sich deutlich stärker an 
den notwendigen Investitionskosten beteiligen. Das Klinikum Braun-
schweig trägt seit Jahren Verantwortung weit über die Stadtgrenzen 
hinaus. Dieser Bedeutung muss auch die Investitionspolitik des Lan-
des endlich gerecht werden. Ich sage offen: Meine Geduld gegenüber 
der bisherigen Zurückhaltung des Landes ist zunehmend erschöpft. 

 
Umso wichtiger ist es, dass wir nun die neuen Transformationsinstru-
mente des Bundes geschaffen haben. Für Braunschweig ist das heute 
deshalb ein guter und wichtiger Tag. 

 
Mein ausdrücklicher Dank gilt dem neuen Geschäftsführer Herrn 
Klok, der Ärztlichen Direktorin Frau Dahmen sowie dem Aufsichts-
ratsvorsitzenden Herrn Geiger, mit denen ich hierzu fortlaufend im 
engen Austausch stand und stehe. Ich beglückwünsche alle Beteilig-
ten ausdrücklich zu dieser mutigen und strategisch richtigen Ent-
scheidung für die Zukunft unseres Klinikums und unseres Gesund-
heitsstandortes Braunschweig.“ 


